
„Am Mittwoch machen wir einen 
Ausflug, aber wir verraten noch nicht, 
wohin!“ So lautete die Ankündigung 
und alle Kinder waren ganz gespannt, 
wohin die Reise wohl gehen würde. An 
dem Ausflugstag kamen alle Jungen 
und Mädchen schon viel früher als sonst 
ins „Tageskinderheim“. Und dann 
wurde das Geheimnis gelüftet: Luda 
Slobodjanik, unsere neue Erzieherin, 
wohnt in einem ganz armen Dorf in der 
Nähe von Swetlowodsk. Sie wollte 
unseren „Stadtkindern“ an diesem Tag 
einmal ihre Landwirtschaft und ihre 
Tiere zeigen. 
Schon auf der Fahrt nach Swertlowka 
gab es immer wieder Freudenschreie, 
wenn die Kinder etwas Interessantes 
entdeckt hatten. Als sie schließlich auf 
der holprigen Dorfstraße anhielten, 
mussten die Kinder natürlich erst 
einmal neugierig die neue Umgebung 
erkunden. Die Ziegen, Hühner, Gänse 
und die kleinen Hunde hatten es ihnen 
ganz besonders angetan. 

Die Kinder von Luda freuten sich 
besonders, dass sie endlich einmal die 
Jungen und Mädchen kennen lernen 
durften, die ihre Mutter jeden Tag 

betreut. Gemeinsam haben alle Waffeln 
gebacken und sie mit großem Appetit 
verspeist. Nach einigen lustigen 
Tischspielen wollten unsere Kinder 
überhaupt nicht mehr zurück fahren. 
Doch auch der schönste Tag geht 
einmal zu Ende und auf dem Heimweg 
haben wir beschlossen, so schnell wie 
möglich wieder gemeinsam einen 
Ausflug zu machen. 

Luda Slobodjanik arbeitet seit dem 1. 
November als Erzieherin in unserem 
„Tageskinderheim am See“. Für Oxana 
Naumtschuk wurde es zu anstrengend 
die ganze Verantwortung alleine zu 
tragen. Am Vormittag hat Oxana oft die 
Eltern der Kinder besucht um Probleme 
in den Familien zu lösen und musste 
sich dann beeilen, um rechtzeitig zurück 
zu sein und das Mittagessen zu kochen. 
Oft sind die Kinder noch spät am 
Abend mit ihren Problemen in unser 
„Tageskinderheim am See“ gekommen 
und es ist Oxana schwer gefallen 
abzuschalten und sich ihren Töchtern zu 
widmen. Oxana Naumtschuk ist eine 
allein erziehende Mutter und hat zwei 
Töchter, die auch ihre Aufmerksamkeit 
fordern. Oxana Baranetz, die unsere 
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Berichte, Erlebnisse und Neuigkeiten  
aus Swetlowodsk  

Kinderarbeit in der ganzen Ukraine 
leitet, kommt nun mehrmals die Woche 
um Oxana Naumtschuk die Möglichkeit 
zu geben sich auszusprechen und ihre 
Sorgen abzuladen. Außerdem hat 
Oxana Baranetz eine seelsorgerliche 
Gesprächsgruppe wie in der „Villa 
Sonnenschein“ begonnen, die auch 
„Stiller Hafen“ heißt. 
Genau zu diesem Zeitpunkt hat Luda 
Slobodjanik ihre Hilfe angeboten. Luda 
ist 35 Jahre alt, verheiratet und hat vier 
Kinder, die 4, 13, 15 und 16 Jahre alt 
sind. Ihr Mann arbeitet in einer 
Möbelfabrik. Luda hat in unserer 
Gemeinde in Swetlowdsk viele Jahre in 
der Kinderarbeit und in unseren 
Sommerlagern mitgearbeitet. Ihr Mann, 
Isaak, hat viele Jahre in der Gemeinde 
die Jugendarbeit geleitet. Seit diesem 
Herbst arbeitet Luda nun halbtags in 
unserem „Tageskinderheim am See“ 
und wir brauchen dringend drei 
Mitarbeiterpatenschaften, um sie 
ganztags anstellen zu können. Die 
Kinder haben Luda bereits in ihr Herz 
geschlossen und können sich unser 
„Tageskinderheim am See“ nicht mehr 
ohne sie vorstellen. Durch die Hilfe von 
Luda können wir viel intensiver auf die 
Bedürfnisse der Jungen und Mädchen 
eingehen. 



 
 
 

Unser „Tageskinderheim am See“ hat Ge-
burtstag und ist nun ein Jahr alt. 
In diesem Rundbrief haben wir darüber 
geschrieben, dass wir Luda Slobodjanik 
ganztags anstellen, Taia Kulbida in unser 
Programm aufnehmen und ein zweites 
Stockwerk auf unser Gebäude setzen wol-
len. 
Helfen Sie uns, indem Sie mit Freunden 
über unser „Tageskinderheim am See“ 
sprechen. Gerne schicken wir auch Ihren 
Freunden diesen Rundbrief sowie unsere 
Missionsnachrichten zu. 

Missionswerk Brücke der Hoffnung e.V. 
Postfach 1165 
35620 Hüttenberg 
Tel.: 06441-73304 
Fax: 06441-74660 
Homepage: www.bdh.org 
E-mail: info@bdh.org 
Hausanschrift für Paketsendungen: 
Am Brückelchen 42, 35625 Hüttenberg 
 
Bankverbindung: Konto 641 0588 
bei der Volksbank Wetzlar-Weilburg 
(BLZ 515 602 31) 

Im Moment haben wir sechs Kinder in 
unserem „Tageskinderheim am See“, 
die unsere ungeteilte Aufmerksamkeit 
fordern. Aber wir wollen uns nicht zu-
rücklehnen und es dabei belassen, denn 
noch viele Kinder aus bedürftigen Fa-
milien brauchen unsere Hilfe. 
Im kommenden Jahr werden die ersten 
Kinder aus unserem „Spatzennest“ in 
der „Villa Sonnenschein“ eingeschult. 
Diese Kinder wollen wir dann ebenfalls 
in unser „Tageskinderheim am See“ 
aufnehmen. Um diesen Schritt zu voll-
ziehen, haben wir für das kommende 
Frühjahr einen größeren Umbau ge-
plant. Wir werden auf unser Gebäude 
ein zweites Stockwerk bauen, das etwa 
8.000 Euro kosten wird. Oxana Naumt-
schuk wird mit ihren beiden Töchtern in 

Vor etwa einem Jahr haben wir die ers-
ten Kinder in unser „Tageskinderheim 
am See“ aufgenommen. Seit dieser Zeit 
hat sich viel bei unseren Jungen und 
Mädchen verändert. Oleg Nowikow, der 
sich am Anfang nur unter dem Tisch 
versteckt hat, sitzt heute mit den ande-
ren am Tisch und macht seine Hausauf-
gaben. Alle haben es gelernt über ihre 
Gefühle zu sprechen und den anderen in 
der Gruppe mit Respekt zu begegnen. 
Doch bei all den Fortschritten spüren 
wir, wieviel Arbeit noch vor uns liegt. 
Anna und Taia können nur schlecht 
lesen und Gedichte kaum auswendig 
lernen. Kyrill hat eine Konzentrations- 
und Rechtschreibschwäche. Mit der 
Hilfe von Luda Slobodjanik wollen wir 
unseren Kindern noch intensiver helfen. 
Wir freuen und, dass die Renovierungs-
arbeiten uns den notwendigen Platz 
dafür schaffen werden. 

das zweite Stockwerk ziehen, so dass 
das Erdgeschoss ausschließlich für die 
Kinderarbeit genutzt werden kann. 
Durch die beiden Wohnungen und 
durch unsere neue Mitarbeiterin Luda 
Slobodjanik, können wir die Jungen und 
Mädchen dann in zwei Altersgruppen 
aufteilen. Wenn Sie das geplante Bau-
projekt unterstützen wollen, vermerken 
Sie auf ihrem Überweisungsträger: 
„Renovierung Tageskinderheim“. 

Wütend ballt Taia ihre kleinen Fäuste 
um nicht weinen zu müssen. Beküm-
mert schleicht sie zum Ausgang ihrer 
Schule. Draußen treibt nicht nur der 
eiskalte Wind ihr Tränen in die Augen. 
Die ständigen Angriffe und Beschimp-
fungen ihre Schulkameraden und sogar 
ihrer Lehrer haben das kleine Mädchen 
zutiefst verletzt. Immer neue Schimpf-
wörter werden für sie ausgedacht und 
dann lacht die ganze Klasse über sie. 
Taias Mutter sitzt seit einiger Zeit im 
Gefängnis und so ist das hilflose Mäd-
chen schutzlos allen Angriffen aus ihrer 
Umgebung ausgesetzt. Die Hänseleien 
und Verspottungen gehen an Taia nicht 
spurlos vorüber. Sie ist zu einem ver-

schlossenen Kind geworden, das mit 
niemanden über seine Gefühle spricht. 
Taia wohnt bei ihrer Großmutter, die 
einzige Bezugsperson, die ihr noch 
geblieben ist. Aber Taias Großmutter ist 
krank und kann an manchen Tagen ü-
berhaupt nicht mehr aufstehen. Wenn 
sie für ihre Enkeltochter eine Suppe 
oder einen Brei gekocht hat, muss sie 
sich wieder total erschöpft ausruhen. 
Sie kann weder sich noch Taia wa-
schen, weil sie kein fließendes Wasser 
in ihrer Hütte haben. So ist unser 
„Tageskinderheim am See“ Taias letzte 
Zuflucht geworden. 
In der vertrauten, liebevollen Atmo-
sphäre unserer seelsorgerlichen Ge-

sprächsgruppe „Stiller Hafen“ beginnt 
sich das Mädchen langsam zu öffnen 
und wir spüren, dass es noch lange dau-
ern wird, bis ihr kleines Herz gesund 
wird. Momentan ist Taia noch als Gast 
in unserem „Tageskinderheim am See“. 
Wir wollen aber möglichst bald Paten 
für sie finden, so dass wir sie in unser 
Programm aufnehmen können. 
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Unser Projekt 
„Tageskinderheim“ gibt 
Kindern, die zwar einen 
Erziehungsberechtigten 

haben, aber trotzdem 
auf sich alleine gestellt 
sind, tagsüber ein liebe-

volles zu Hause und 
dass, was sie sonst noch 
zum Leben brauchen. 

Dieser Newsletter 
erscheint viertel-

jährlich. 
Gerne senden wir ihn 
jedem zu, der daran 

interessiert ist.  


